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Freitag, 15. April 2011, Nachmittag

TEIL I
Eröffnung. 
Einführung in die Themen der Tagung

1 3.00 Einlass, Vorprogramm
1 3.55 Trommeln der Welt. Eine Reise 

zu verschiedenen Trommelkulturen.
Bruce Werber, Rhythmusverlag Johanniskirchen,
führt uns energetisch in die Tagung ein.

14.15 Grenzen kennen und Grenzen überschreiten
Prof. Dr. Franz-Theo Gottwald, 
Vorstand der Schweisfurth-Stiftung, München

14.30 Grenzerfahrungen als Abenteuer
unterschiedlicher Bewusstseinskulturen:
Die Rolle der Erfahrung und
die Techniken der Erfahrungssuche.
Prof. Dr. Kurt Weis, ehem. Fachgebiet Soziologie 
der Technischen Universität München

15.15 Die Stufen unseres Bewusstseins: 
Traditionelle und neue Modelle.
Dr. Christian Hackbarth-Johnson, 
Theologe und Religionswissenschaftler,
Yoga- und Zen-Lehrer, Dachau

15.45 Pause

TEIL I I

Wege zur Bewusstseinserweiterung

16.15 Der Weg der Trommeln im Schamanismus:  
Mit der Trommel zur Grenzerfahrung und 
mit dem Rhythmus zur Gegenwartsfähigkeit.
Bruce Werber, Musiker, Komponist, Autor, 
Rhythmusverlag Johanniskirchen

17.00 Grenzen überwinden: Seinserfahrungen 
in der Einsamkeit der Wüste.
Bruno Baumann, Tibet- und Wüstenexperte, 
Autor und Filmemacher, München

18.00 Pause
18.30 Holotropes Atmen zwischen Psychotherapie 

und Spiritualität: Heilung und Öffnung 
durch veränderte Bewusstseinszustände.
Dr. Sylvester Walch, Institut für Holotropes 
Atmen, Transpersonale Psychologie und 
Integrative Psychotherapie, Oberstdorf

19.30 „Und jetzt is jetzt und heut is heut“
Regina Lindinger, Songpoetin, Musikerin 
und „lebendige Stimme“, München

Programmübersicht
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Samstag, 16. April 2011, Vormittag

TEIL I I I

Grenzerfahrung und Entgrenzung

08.30 Einlass, Vorprogramm
09.00 72 Stunden im Tanz der wirbelnden Derwische:

Die Urform des Gebets in Bewegung.
Dr. Michaela Mihriban Özelsel, 
Psychotherapeutische Praxis, Frankfurt/Main

10.00 Schamanismus. 
Weltbilder von gestern? Heilkraft für heute? 
Alte Techniken und moderne Selbstversuche 
mit Grenzerfahrungen.
Prof. Dr. Kurt Weis, ehem. Fachgebiet Soziologie 
der Technischen Universität München

10.30 Pause
1 1 .00 Die Kunst des Jonglierens: 

Schwerkraft als Grenze und Chance.
Eine charmant moderierte Darbietung.
Peter Gerber, Arzt in der Facharztweiterbildung
und Jongleur, Regensburg.  
Juniorenweltmeister im Jonglieren 1999

1 1.15 Ist das Bewusstsein körpergebunden?
Von Astralreisen und anderen außer-
körperlichen Erfahrungen im Quantenfeld.
Werner Schneider, Heilpraktiker und 
Elektroingenieur, Heilpraxis in Puchheim

1 2.15 Mittagspause

Samstag, 16. April 2011, Nachmittag

TEIL IV

Tabus und Erkenntnisse der Wissenschaft

14.15 Spiritualität und Innere Erfahrung. 
Von der mittelalterlichen Mystik bis heute: 
Das Tabu in der Wissenschaft.
Prof. Dr. Harald Walach, Institut für 
Transkulturelle Gesundheitswissenschaften, 
Europa Universität Viadrina, Frankfurt/Oder

15.15 Erfahrungen beim Tanz über die Grenze:
Die Neurobiologie veränderter Bewusstseins-
zustände.
Prof. Dr. Dieter Vaitl, 
Bender Institute of Neuroimaging (B.I.O.N.), 
Universität Giessen; Institut für Grenzgebiete 
der Psychologie und Psychohygiene, Freiburg

16.15 Pause
16.40 VOICEFLOW®: Gegenwart erleben durch 

den klingenden Atem und Heilkraft spüren 
in spontanen körpereigenen Tönen.
Eine kleine gemeinsame Klangreise mit der 
Songpoetin Regina Lindinger

17.00 Persönlichkeitsbeeinflussende Wirkungen 
mystischer Erfahrungen
PD Dr. Torsten Passie, Klinik für Psychiatrie, 
Sozialpsychiatrie und Psychotherapie, 
Medizinische Hochschule Hannover

18.00 Pause

TEIL V
Indien als Vorreiter?  
Erfahrungen im Dialog der Religionen

18.30 West-östliche Spannungen und Konflikte 
zwischen christlicher und hinduistischer 
Spiritualität: 
Der Kampf um Erfahrung und Erleuchtung 
bei Henri le Saux (Swami Abhishiktananda).
Dr. Christian Hackbarth-Johnson, 
Theologe und Religionswissenschaftler,
Yoga- und Zen-Lehrer, Dachau

19.30 Im Direktweg zur Erleuchtung?  
20 Kilometer täglich – oder: Als Bettelmönch 
auf dem Weg zu Advaita und Verklärung.
Sadhu Videhe aus Alleppey, Kerala, Südindien.
Wandert seit zehn Jahren als Bettelmönch durch 
Indien, leitete als promovierter klinischer 
Psychologe zuvor zehn Jahre eine therapeutische
Praxis in Bangalore und Cochin.
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Sonntag, 17. April 2011

TEIL VI

Grenzerfahrung als Initiation 
und identitätsstiftender Prozess

08.30 Einlass, Vorprogramm
09.00 Grenzerfahrung und Grenzüberschreitung 

in religiösen Ritualen. Bewusstseinsformung 
und Körperschmerz als Initiationssprung.
Prof. Dr. Michael von Brück, Lehrstuhl für 
Religionswissenschaft, Ludwig-Maximilians-
Universität München, Zen- und Yogalehrer

10.00 Die Meisterpflanzen des oberen Amazonas: 
Ein Initiationsweg. Chancen und Gefahren 
beim Überschreiten von Grenzen zwischen 
Wahrnehmungswelten.
Frank Pfitzner, Diplom-Psychologe, Leiter des 
Therapeutenteams im Therapiezentrum Takiwasi 
(Zentrum zur Rehabilitation Drogenabhängiger 
und zur Erforschung traditioneller Medizin), 
Tarapoto, Peru

1 1.00 Pause
1 1.30 „Das Herz der Revolution ist die Revolution 

des Herzens“. 
Von intellektuellen und kollektiven Über-
gängen, Grenzerfahrungen und Initiationen.
Dr. Geseko von Lüpke, Journalist und Autor, 
Visionsgruppenleiter und Netzwerker im 
interkulturellen Dialog, München

1 2.30 Mittagspause

Sonntag, 17. April 2011

TEIL VII

Neue ganzheitliche Denkansätze 
am Ende der Moderne

14.20 Die Kunst des Jonglierens: Ganzheitlich, 
ausgewogen und charmant dargeboten.
Peter Gerber, Arzt in der Facharztweiterbildung
und Jongleur, Regensburg

14.30 „Authentizität statt business as usual“ :
Wie man die selbstgesetzten Grenzen 
in Job und Arbeitswelt überwindet und einen 
neuen Spirit und Flow entwickeln kann.
Paul J. Kohtes, Düsseldorf.
Gründer und langjähriger Chairman von Europas 
größter Kommunikationsagentur Kohtes Klewes 
(heute Ketchum Pleon), Gründer und Vorstand 
der gemeinnützigen Stiftung für Philosophie 
Identity Foundation, die u.a. im zweijährigen 
Rhythmus zusammen mit der Universität 
zu Köln den Meister-Eckhart-Preis verleiht.

15.30 Was zeigt das Überschreiten naturgegebener 
Grenzen am Beispiel selbstverursachter 
globaler Katastrophen? Zur Notwendigkeit 
eines neuen Denkens und bewussten Handelns
gegenüber Mensch und Natur.
Dr. Klaus J. Jahn, Human Design, 
Konzeption, Entwicklung und Gestaltung 
komplexer Systeme, Gauting

16.30 Pause, kleines Pausenprgramm

TEIL VIII

Rückblick, Ausblick, Ausklang

17.00 Warum haben wir Angst vor grenzüber-
schreitenden Erfahrungen? 
Wie stark prägen Bewusstseinskulturen ihre 
Systemgrenzen? 
Warum haben das aufgeklärte Abendland und 
das Christentum in seiner europäischen Gefangen-
schaft solche Probleme mit dem globalen Wieder-
aufleben der Spiritualität? 
Warum scheitern wir bei dem Versuch, uns aus 
der Enge des immer weiter um sich greifenden 
Wachstums- und Profitdenkens zu befreien?
Prof. Dr. Kurt Weis

17.20 Trommeln für den inneren Krieger. 
Energie und Rhythmus zum Tagungsausklang.
Bruce Werber, 
Rhythmusverlag Johanniskirchen
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Regina Lindinger

Songpoetin, Musikerin und „Lebendige Stimme“,
München

Freitag, 15. April 2011 , 19.30 Uhr

„Und jetzt is jetzt und heut is heut“

Sie ist bekannt als „Regina Lindinger – Lebendige

Stimme“. Seit über 25 Jahren arbeitet sie als frei schaf-
fende Songpoetin, Musikerin und Seminarleiterin im In-
und Ausland. Ihr Gesangsstudium absolvierte sie am
Richard-Strauß-Konservatorium München, parallel dazu
verfolgte sie ihre Ausbildung an der Pädagogischen Hoch-
schule (2. Staatsexamen, Lehrtätigkeit am Tegernsee). Die
ersten öffentlichen Auftritte begannen mit Kirchenmusik
und Kunstlied, gefolgt von Chanson und Folklore (u.a.
Rom, Salzburg, Nizza). 

Schließlich enstanden eigene Kompositionen, Lieder
& Lyrik in Mund-Art & „Ursprache“. Rundfunk und TV,
Konzerte, Workshops und Auftritte bei internationalen
Festivals (u.a. Brasilien, Russland, Philippinen). Mehrere
CDs in eigener Produktion (z.B. „JahresZeiten“–„Aufbruch“–
„Dongora“–„Jetzt is jetzt“–„Experience of the Moment“).
Experimentelle Projekte, Filmmusik, meditative Musik
und heilende Stimmarbeit. Eigene, therapeutisch orien-
tierte Seminare zur Stimmbefreiung, sowie die Entwick-
lung der Methode VOICEFLOW®.

www.lebendige-stimme.de

Mit ihren gefühlvollen Liedern, ihrer ausdrucksvol-
len Stimme und ihrer persönlichen Ausstrahlung ent-
führt uns Regina Lindinger in ihre ureigene Klang- und
Stimmwelt. Und dort befreit sie uns, wie sie es schon mit
ihrem Liedtext andeutet, für die Gegenwart. 

Nun erfahren wir wieder, was wir bereits beim Trom-
meln hörten: Ohne das Verweilen in der Gegenwart gibt
es keine Grenzerfahrung. Gegenwartsfähigkeit ist eine
Voraussetzung für transzendente Erfahrungen. 
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Regina Lindinger

Songpoetin, Musikerin und „Lebendige Stimme“,
München

Samstag, 16. April 2011 , 16.40 Uhr

VOICEFLOW: Gegenwart erleben durch 
den klingenden Atem und Heilkraft spüren 
in spontanen körpereigenen Tönen.
Eine gemeinsame Klangreise mit allen Teilnehmern.

Sie ist bekannt als „Regina Lindinger – Lebendige

Stimme“. Seit über 25 Jahren arbeitet sie als frei schaf-
fende Songpoetin, Musikerin und Seminarleiterin im In-
und Ausland. Ihr Gesangsstudium absolvierte sie am
Richard-Strauß-Konservatorium München, parallel dazu
verfolgte sie ihre Ausbildung an der Pädagogischen Hoch-
schule (2. Staatsexamen, Lehrtätigkeit am Tegernsee). Die
ersten öffentlichen Auftritte begannen mit Kirchenmusik
und Kunstlied, gefolgt von Chanson und Folklore (u.a. Rom,
Salzburg, Nizza). 

Schließlich enstanden eigene Kompositionen, Lieder
& Lyrik in Mund-Art & „Ursprache“. Rundfunk und TV,
Konzerte, Workshops und Auftritte bei internationalen
Festivals (u.a. Brasilien, Russland, Philippinen). Mehrere
CDs in eigener Produktion (z.B. „JahresZeiten“–„Aufbruch“–
„Dongora“–„Jetzt is jetzt“–„Experience of the Moment“).
Experimentelle Projekte, Filmmusik, meditative Musik
und heilende Stimmarbeit. Eigene, therapeutisch orien-
tierte Seminare zur Stimmbefreiung, sowie die Entwick-
lung der Methode VOICEFLOW®.

www.lebendige-stimme.de

Als Instrument der Seele führt uns die ureigene,
authentische Stimme zu unserer innersten Quelle, zu per-
sönlicher Wahrheit, Kreativität und tiefer Verbundenheit.
Mit der Methode VOICEFLOW® bringen wir den ganzen
Körper zum Strömen, Klingen und Vibrieren. Wir über-
lassen uns dabei unseren „nächsten besten“ Tönen in
organischer Reihenfolge.  

Heilsam sind besonders auch die unerwünschten,
meist verdrängten emotionalen Töne, deren Frequenzen
bisher in unserem Klangspektrum gefehlt haben. Die
Befreiung dieser Töne bedeutet auch eine Befreiung der
ganzen Persönlichkeit und eine beglückende Selbst-
Annahme, Lebensfreude und Ausdruckskraft.
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Klaus J. Jahn: Anthropolis. Stadt für die Menschen.
München: Allitera Verlag 2006

Klaus J. Jahn: Vom fatalen Überschreiten naturgegebener
Grenzen. Zur Notwendigkeit eines neuen Denkens und bewuss-
ten Handelns gegenüber Mensch und Natur. 
München: Allitera Verlag 2010

Paul J. Kohtes: Dein Job ist es, frei zu sein. Zen und die Kunst
des Managements. Bielefeld: J. Kamphausen 2005

Paul J. Kohtes/Willigis Jäger (Hrsg.): zen@work – Manager und
Meditation. Einzigartige Erfahrungsberichte aus der Führungs-
etage. Bielefeld: J. Kamphausen 2009

Paul J. Kohtes: Jesus für Manager. 
Frei sein im Job und im Leben. Bielefeld: J. Kamphausen 2008

Paul J. Kohtes/Nadja Rosmann: Hören Sie auf zu rennen. 
Was Manager von Hase & Igel lernen können. 
Bielefeld: J. Kamphausen 2006

Paul J. Kohtes: Sie wartet schon vor deiner Tür. Das Weis-
heitsbuch von Atem bis Zen. Bielefeld: J. Kamphausen 2006

Regina Lindinger: CD „Jetzt is jetzt“. Lieder, Texte und freie
Gesänge LIVE – von bayerisch bis sprachlos.
Regina Lindinger: CD „DONGORA“. Freie Gesänge, Lieder in
„Ursprache“, neue Weltmusik. Meditativ bis exotisch.
Regina Lindinger: CD „EXPERIENCE OF THE MOMENT“ mit
der Gruppe LE GOÛT. Meditativ jazzige Weltmusik, 
100 Prozent aus der Intuition des Augenblicks.
Regina Lindinger: CD „JahresZeiten“. Lieder & Texte von Song-
poesie bis Weltmusik, gesungen und gesprochen im 
bayerischen Dialekt.
Regina Lindinger: CD „AUFBRUCH“. Lieder, Stimmspiele und
Trancegesänge von bayerisch bis sprachlos. 

Geseko v. Lüpke: Die Alternative. Wege und Weltbilder des
Alternativen Nobelpreises. München: Riemann-Verlag 2003

Geseko v. Lüpke: Politik des Herzens.  Nachhaltige Konzepte
für das 21. Jahrhundert. Gespräche mit den Weisen unserer Zeit.
Engerda: Arun-Verlag, 4. Auflage 2011

Geseko v. Lüpke: Altes Wissen für eine Neue Zeit. 
Gespräche mit Heilern und Schamanen des 21. Jahrhunderts.
München: Kösel-Verlag, 5. Auflage 2011

Sylvia Koch-Weser & Geseko v. Lüpke: Vision Quest.
Visionssuche: Allein in der Wildnis auf dem Weg zu sich selbst.
Drachen-Verlag, 4. Aufl. 2010

Geseko v. Lüpke: Zukunft entsteht aus Krise. 
München: Riemann-Verlag 2009

Michaela M. Özelsel: 40 Tage – Erfahrungsbericht einer tra-
ditionellen Derwischklausur. Freiburg: H. J. Maurer Verlag 2005

(auch auf Englisch und Türkisch erschienen)

Michaela M. Özelsel: Pilgerfahrt nach Mekka – Meine Reise
in eine geheimnisvolle Welt. Freiburg: Herder 2005 

(auch auf Englisch, Türkisch und Holländisch erschienen)
Michaela M. Özelsel: Gesundheit und Migration –
Eine psycho-logisch-empirische Untersuchung an Deutschen sowie
Türken in Deutschland und in der Türkei. Profil Verlag 1990

Ausgewählte Veröffentlichungen der Referenten

Bruno Baumann: Karawane ohne Wiederkehr. Das Drama in
der Wüste Takla Makan. München: Malik Verlag 2000

Bruno Baumann: Gobi. Durch das Land ohne Wasser. 
München: Herbig Verlag, 2. Aufl. 2001

Bruno Baumann: Kailash. Tibets heiliger Berg. 
München: Malik Verlag 2002

Bruno Baumann: Der Silberpalast des Garuda. Die Entdeckung
von Tibets letztem Geheimnis. München: Malik Verlag 2006

Bruno Baumann: Der Weg des Buddha. 
München: Herbig Verlag 2008

Michael von Brück: Bhagavad Gita. 
Frankfurt: Verlag der Weltreligionen 2007

Michael von Brück: Einführung in den Buddhismus.
Frankfurt: Verlag der Weltreligionen 2007

Michael von Brück: Ewiges Leben oder Wiedergeburt?
Freiburg: Herder 2008

Michael von Brück: Wie können wir leben? Religion und Spiri-
tualität in einer Welt ohne Maß. München: C.H.Beck, 2. Aufl. 2009

Michael von Brück: und Regina von Brück: Leben in der
Kraft der Rituale. München: C.H.Beck, 2011

Franz-Theo Gottwald, Chr. Rätsch, D. Baumgartner (Hrsg.):
Das Schamanische Universum – Schamanismus, Bewusstsein
und Ökologie in Südamerika. München: Diederichs 1996

Franz-Theo Gottwald, Chr. Rätsch (Hrsg.): Schamanische
Wissenschaft. München: Diederichs 1998

Franz-Theo Gottwald, F. Fischler (Hrsg.): Ernährung sichern –
weltweit – Ökosoziale Gestaltungsperspektiven. Bericht an die
Global Marshall Plan Initiative. Hamburg: Murmann 2007

Franz-Theo Gottwald, H. W. Ingensiep und M. Meinhardt :

Food Ethics. New York: Springer Publishers 2010

Franz-Theo Gottwald: Esst anders! Vom Ende der Skandale.
Über inspirierte Bauern, innovative Handwerker und informierte
Genießer. Marburg: Metropolis 2011

Christian Hackbarth-Johnson: Interreligiöse Existenz.
Spirituelle Erfahrung und Identität bei Henri le Saux
(O.S.B.)/Swami Abhishiktananda, Frankfurt/M.: Peter Lang 2003

Christian Hackbarth-Johnson: Spirituelle Erfahrung und
ihre Deutung bei Sri Ramana Maharshi und Henri le Saux, in:
Friedo Ricken (Hrsg.), Religiöse Erfahrung. Ein interdisziplinärer
Klärungsversuch. Stuttgart: Kohlhammer, 2004, S. 199–214

Christian Hackbarth-Johnson, Bettina Bäumer u. Ulrich

Winkler (Hrsg.): Henri le Saux (Swami Abhishiktananda), Innere
Erfahrung und Offenbarung. Theologische Aufsätze zur Begegnung
von Hinduismus und Christentum. Aus dem Franz. u. Engl. übers.
v. Christian Hackbarth-Johnson. Innsbruck-Wien: Tyrolia-Verlag 2005 

Bettina Bäumer und Christian Hackbarth-Johnson (Hrsg.):
Swami Abhishiktananda, Das Feuer der Weisheit. Die Verbindung
von christlicher Mystik und östlicher Weisheit. 2. durchges. u.
erw. Auflage, Grafing: Edition Adyar 2009 

Eva-Maria Glasbrenner und Christian Hackbarth-Johnson

(Hrsg.): Einheit der Wirklichkeiten. Festschrift anlässlich 
des 60. Geburtstags von Michael von Brück. 
München: Manya Verlag 2009
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Sylvester Walch: Dimensionen der menschlichen Seele.
Transpersonale Psychologie und holotropes Atmen. 
Düsseldorf: Patmos, 4. Aufl. 2009

Sylvester Walch: Ego und Liebe. 
In: Hans-Peter Weidinger, Anna Maurer (Hrsg.): Von Herz zu
Herz. Liebe und Begegnung in Psychotherapie und Spiritualität.
Tagungsband des ÖATP. Wien: Ibera Verlag 2008, S. 20–42

Sylvester Walch: Subjekt, Realität und Realitätsbewältigung.
München: Minerva, 2. Aufl. 1981

Sylvester Walch: Wege zur Ganzheit. In: Transpersonale
Psychologie und Psychotherapie. 1/2005, 11. Jg. Via Nova
Sylvester Walch: Vom Ego zum Selbst. Grundlagen eines s
pirituellen Menschenbildes. Verlag O.W. Barth. 2011

Kurt Weis (Hrsg.): Was ist Zeit ? München: dtv, 5. Auflage 1996

Kurt Weis (Hrsg.): Zeitstrategien in Innovationsprozessen. 
Neue Konzepte einer nachhaltigen Mobilität. 
Wiesbaden: DUV 2007

Stefan Böschen und Kurt Weis: Die Gegenwart der Zukunft.
Perspektiven zeitkritischer Wissenspolitik. 
Wiesbaden: VS Verlag 2007

Kurt Weis und Robert Gugutzer (Hrsg.):
Handbuch Sportsoziologie. Schorndorf: Hofmann-Verlag 2008

Kurt Weis: Grenzerfahrungen. Abenteuer für Leib und Seele
zwischen körperlichen Grenzen und spirituellen Horizonten. 
In: T. G. Baudson, A. Seemüller und M. Dresler (Hrsg.): 
Grenzen unseres Geistes. Stuttgart: Hirzel 2010, S. 123–140

Bruce Werber: Mantras – Die heilende Kraft der inneren
Stimme. München: Hugendubel 2008

Bruce Werber: Hörbuch: Mantras als Medizin
Bruce Werber: Hörbuch:  Leben ist Rhythmus – 
oder: Die Kunst sich zu verändern
Bruce Werber und Claudia Fried: zahlreiche CDs, z.B.:
„Trommeln der Welt“; „Trommeln für den inneren Krieger“;
„Mantras der Welt“ (die Serie)

Torsten Passie: Schamanismus: Eine kommentierte Biblio-
graphie 1914–1998. Hannover: Laurentius, 3. Aufl. 1999

Torsten Passie: Bewusstseinszustände: Konzeptualisierung
und Messung. Münster u.a.: LIT-Verlag 2007

Torsten Passie: Heilungsprozesse im veränderten
Bewusstsein. Berlin: VWB 2009

Torsten Passie: Grundformen des Erlebniswandels:
Psychophy-sische Korrelate und Induktion durch psychoaktive
Substanzen. Münster u.a.: LIT-Verlag 2009

A. Hintzen, T. Passie: The Pharmacology of LSD. 
Oxford, New York u.a.: Oxford University Press 2010

Frank Pfitzner: Amazonische Heilkunde in der Behandlung
der Drogensucht. Saarbrücken: VDM Verlag 2008

Dieter Vaitl: Veränderte Bewusstseinszustände. 
Sitzungs-berichte der Wissenschaftlichen Gesellschaft an der
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt, Band XLI, Nr. 2.
Stuttgart: Franz Steiner Verlag 2003

Dieter Vaitl und F. Petermann (Hrsg.):
Handbuch der Entspannungsverfahren. Weinheim: Psychologie
Verlags Union, 3. Aufl. 2004

Dieter Vaitl & R. Shandry (eds.): From the heart to the brain.
The psychophysiology of circulation-brain interaction. 
Frankfurt am Main: Lang 1999

Dieter Vaitl, Birbaumer, N., Gruzelier, J., Jamieson, G.A.,

Kotchoubey, B., Kübler, A., Lehmann, D., Miltner, W.H.R., 

Ott, U., Pütz, P., Sammer, G., Strauch, I., Strehl, U.,

Wackermann, J. & Weiss, T.: The Psychobiology of altered states
of consciousness. Psychol. Bull., 131: 98–127, 2005

Dieter Vaitl Funktionelle Neuroanatomie. In: G. Stemmler

(Hrsg.): Enzyklopädie der Psychologie, Band C/IV/3: Psychologie
der Emotion. Göttingen: Hogrefe 2009, S. 81–130

Harald Walach: Notitia experimentalis Dei – Erfahrungs-
erkenntnis Gottes. Studien zu Hugo de Balmas Text „Viae Sion
lugent“ und deutsche Übersetzung. Salzburg: Institut für 
Anglistik und Amerikanistik der Universität Salzburg, 1994

Harald Walach (Hrsg.): Psychologie: Wissenschaftstheorie,
philosophische Grundlagen und Geschichte. 
Stuttgart: Kohlhammer, 2. Aufl. 2009

Harald Walach: Notitia Experimentalis Dei – Experiential
Knowledge of God: Hugo of Balma’s Mystical Epistemology of
Inner Experience – A Hermeneutic Reconstruction. 
Salzburg: Institut für Anglistik 2010

G. Lewith, W. B. Jonas & H. Walach (Eds.): Clinical Research in
Complementary Medicine: Principles, Problems Solutions.
Edinburgh, London: Churchill Livingstone. 2nd rev. edition 2010

Harald Walach Weg mit den Pillen. 
München: Irisiana Verlag (in Vorb.) 2011



Anmeldung, Preise, Zahlung, Schnellbucherrabatt
und Eintrittskarten nur im Internet :
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